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Handball und Fußball vereint:
Gemeinsames Training der JSG und WSC

Frisia
Jugendfußballer und Handballer aus Wilhelmshaven

trainieren gemeinsam, fördern Talente und stärken den
Sportsgeist.

Die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Sportarten kann
oft neue Impulse für die Entwicklung junger Athleten bieten. In
Wilhelmshaven zeichnete sich eine solche Initiative bei der
Kooperation zwischen den Jugendteams des Handballs und
Fußballs ab. Diese Zusammenarbeit eröffnet den jungen
Sportlern nicht nur neue Perspektiven, sondern fördert auch den
Teamgeist und die sozialen Fähigkeiten.

Ein Blick hinter die Kulissen der
sportartübergreifenden Zusammenarbeit

In den letzten Wochen hatten die A- und B-Jugend-Handballer
der JSG Wilhelmshaven die Gelegenheit, ihre fußballerischen
Fähigkeiten im Sportpark an der Freiligrathstraße zu erproben.
Dies war der zweite gemeinsame Trainingstag, nachdem die
Teams bereits im Januar in einer Handball-Halle
zusammengearbeitet hatten. Der Austausch bietet eine
hervorragende Möglichkeit, die Vielseitigkeit der Athleten zu
fördern und ihnen eine breitere Perspektive auf Sport zu
ermöglichen.

Spaß und Integration im Training



Frisia-Trainer Joan Kröher lobte die handballerischen Talente der
Besucher und erklärte, dass das Aufwärmspiel, bei dem der Ball
mit der Hand transportiert werden musste, gut bei den
Handballern angekommen sei. Dies verdeutlicht, dass die
Athleten mit Begeisterung dabei sind und gerne Neues
ausprobieren. „Die Spieler beider Mannschaften kennen sich
teilweise aus der Schule, weshalb die Vorfreude groß war“,
berichtete Kröher.

Die Relevanz dieser Initiative

Die Möglichkeit, Einblicke in andere Sportarten zu bekommen,
ist für die junge Generation von großem Wert. Trainer Florian
Gabriels von den Handballern betonte, dass die Integration in
die Fußballmannschaft für die Spieler eine spannende
Herausforderung war. „Obwohl das Kopfballspiel neu für unsere
Jungs war, konnten sie einige akzentuierte Spielzüge
einbringen“, sagte Gabriels. Hier zeigt sich, dass die
gemeinsame Sporteinheit nicht nur der physischen Entwicklung
dient, sondern auch das soziale Miteinander stärkt.

Eine vielversprechende Zukunft

Die positive Resonanz auf die gemeinsame Trainingseinheit lässt
hoffen, dass es in Zukunft weitere Kooperationen geben wird.
Eine erneute gemeinsame Trainingseinheit ist für den Winter
geplant, wieder in der Halle, dieses Mal jedoch mit einem
kleineren Ball. Dies führt nicht nur zu mehr Einheiten, sondern
sorgt auch für eine kontinuierliche Entwicklung der Athleten
über die sportlichen Disziplinen hinweg.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass solche
sportartübergreifenden Initiativen nicht nur Spaß bringen,
sondern auch die Ausbildung junger Talente bereichern. Die
Erfahrungen, die Athleten auf diese Weise sammeln, sind
unbezahlbar und werden ihre noch jungen Karrieren positiv
beeinflussen.
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